
IN KÜRZE: DAS MÜSSEN SIE BEACHTEN!

✓ Korrekte Löhne: Haushaltshilfen erhalten den verbindlichen Mindestlohn oder mehr.

✓ Korrekte Arbeitszeiten: Die gesetzlichen Regelungen zu den Arbeitszeiten  

(bspw. Ferien, maximale Arbeitszeiten, Pausen) werden eingehalten.

✓ Versicherung: Sie versichern Ihre Haushaltshilfen gegen Berufsunfälle und bei mehr als 5 Stunden  

Arbeit pro Woche auch gegen Nichtberufsunfälle.

✓ Meldung bei der Ausgleichskasse (Sozialabgaben): Sie melden Sie Ihre Haushaltshilfen, bei der 

 Ausgleichskasse an Ihrem Wohnort an. Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer Ausgleichskasse.

✓ Berufliche Vorsorge: Sie leisten die Beiträge an die 2. Säule der beruflichen Vorsorge für Löhne,  

welche der AHV-Beitragspflicht unterstehen und welche CHF 22‘050.– pro Jahr übersteigen.

✓ Meldung bei der Ausgleichskasse (Familienzulagen): Verheiratete Haushaltshilfen oder  

Haushaltshilfen mit Kindern müssen Sie bei der Ausgleichskasse an Ihrem Wohnort melden, falls  

noch keine Familienzulagen bezogen werden.

✓ Krankentaggeldversicherung: Sind die gesetzlichen Voraussetzungen gegeben, schliessen  

Sie eine Krankentaggeldversicherung ab. In einigen Normalarbeitsverträgen für hauswirtschaftliche  

Arbeitnehmende ist der Abschluss vorgesehen.

Zusätzliche Pflichten ergeben sich auch nach dem Ausländerrecht und dem Quellensteuerrecht:

✓ Melde- oder Bewilligungspflichten: Ihre Arbeitnehmenden haben die erforderlichen Bewilligungen,

✓ Die Ausübung einer unselbständigen Erwerbstätigkeit durch Personen der EU/EFTA oder bei  

einem Arbeitgeber mit Wohnsitz in der Schweiz für eine Dauer von mehr als 90 Tagen pro Kalenderjahr 

(ununterbrochen oder tageweise) ist bewilligungspflichtig. Quellensteuer: Wenn Sie quellensteuer-

pflichtige Arbeitnehmende anstellen, haben diese beim Quellensteueramt innert 8 Tagen seit Stellen- 

antritt zu melden und den massgebenden Quellensteuersatz in Erfahrung zu bringen.

Mehr Infos: www.amkb.org

Für einen fairen Arbeitsmarkt 
braucht es alle – auch Dich!
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